
Jubiläumsbrunch unter alten Bäumen - 25 Jahre Bevenrode Nord 

 

Am 22. Juni 2025 feierte Bevenrode das 25-jährige Bestehen des Baugebietes Bevenrode-

Nord mit einem schönen Gemeindefest. Bei strahlendem Sonnenschein und 

hochsommerlichen Temperaturen kamen über 100 Gäste aus dem gesamten Dorf im 

idyllischen Pfarrgarten zusammen, um das Jubiläum gemeinsam zu begehen. Der Pfarrgarten 

bot mit seinem alten Baumbestand nicht nur eine malerische Kulisse, sondern auch 

wohltuenden Schatten – ideale Bedingen für ein gelungenes Fest. 

Dank zahlreicher engagierter Helferinnen und Helfer war alles bestens vorbereitet: Bänke und 

Tische wurden herbeigeschafft, Blumen gepflückt und in Gläsern dekoriert, Kaffee gekocht 

und in Kannen bereitgestellt. Die Gäste selbst haben für ein wunderbares Buffet gesorgt, an 

dem sich jeder bedienen konnte, so dass keine Wünsche offenblieben.  

Den Auftakt des Festes bildete eine kurzweilige Andacht von Lektorin Kerstin Nehrkorn aus 

Bienrode. Mit viel Charme und einem Augenzwinkern erweckte sie den Gemeinschaftsgeist 

der Nachbarschaft zum Leben. Anschließend berichtete Ortsheimatpfleger Heiner Waßmuß 

über die seinerzeitigen Erwartungen der „Altbürger“ anlässlich der Errichtung des Baugebiets. 

Die Aufwertung des Dorfes durch die Eröffnung des erhofften Supermarktes dauerte dann 

doch deutlich länger als erwartet. Zum Abschluss lud Heiner Waßmuß alle Bürger ein, sich 

Gedanken über die Zukunft des Dorfes zu machen und an einer Projektgruppe, die er ins 

Leben rufen wird, teilzunehmen. 

Nach den Beiträgen blieb viel Zeit für Geselligkeit, Bestaunen der mitgebrachten Fotos und 

Bilder sowie ausgiebiges Brunchen. Erste Ideen für die Zukunft Bevenrodes konnten auf der 

Tafel im Gemeindesaal niedergeschrieben werden.  

Ein besonderes Zeichen setzte die Dorfgemeinschaft mit ihrer Spendenbereitschaft. Dank 

großzügiger Beiträge konnten jeweils 105 € an das Jugendhaus und an die Jugendfeuerwehr 
übergeben werden.  

So wurde aus einem heißen Sommertag ein Fest der Begegnung, Erinnerung und Zuversicht 

– getragen von einer lebendigen Dorfgemeinschaft. 
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